
Nationalliga B   Saison 2011/2012 

  

FC Aarau     
  
  
  

    FC Kirchberg 

                  vs 
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Potenzial abgerufen 
 
 
Bei idealen äusseren Bedingungen wurde das Spiel um 16.00 Uhr auf dem Kunstrasen im 
Schachen Aarau angepfiffen. 
 
Mit Kirchberg war ein Gegner zu Gast, welcher mit drei Siegen und einer Niederlage 
punktemässig klar vor den Aarauerinnen lag. Man musste also von einem schwierigen Spiel 
ausgehen, ein Sieg war jedoch Pflicht, wollte man im Kampf um einen Aufstiegsplatz nicht 
noch weiter in Rücklage geraten. Zudem musste eine Reaktion gezeigt werden, nach dem 
dürftigen Auftritt am vergangenen Wochenende in Thun. 
 
Warum nicht immer so 
 
Und die Reaktion kam. Man war ab der ersten Sekunde hellwach, war nahe bei den Gegen-
spielerinnen, dadurch immer mindestens ein Schritt schneller und überzeugte auch mit dem 
Kombinationsspiel. Als Zuschauer musste man sich schon fragen, warum man nicht immer so 
das Spiel in Angriff nehmen kann. 
 
So dauerte es nur gerade mal 11 Minuten, bis der Gastgeber das erste Mal jubeln konnte. Das 
Tor war natürlich hervorragend, noch mehr Grund zur Freude gab aber die Art und Weise wie 
es zustande kam. Mit einer schnellen Passkombination wurde die St. Galler Abwehr 
ausgespielt, so dass Irina Grüter zum 1:0 einschieben konnte. 
 
Regelmässig überfordert 
 
Die Hauptstätterinnen hielten das Tempo und den Druck hoch. So entwickelte sich das Spiel 
vor allem in der Hälfte der Gäste. Die wenigen gefährlichen Angriffe des FC Kirchberg konnte 
die Torfrau des FC Aarau, Yasmin Schnyder nicht wirklich beunruhigen. Nur gerade der erste 
Ball konnte die Stellvertretung von Antonia Albisser erst im Nachfassen halten, ansonsten 
zeigte sie eine tadellose Partie und war ein sicherer Rückhalt. 
 
Das Kombinationsspiel lief nach wie vor richtig gut und überforderte die Gästeabwehr immer 
wieder. So fielen ab der Mitte bis zum Ende der ersten Halbzeit noch drei weitere Tore. 
 
 
 
 
 

 
 

    



In der zweiten Halbzeit flachte die Partie etwas ab. Aarau musste nicht mehr, Kirchberg 
konnte nicht mehr. Trotzdem kam der Heimclub weiter zu Torchancen. Zwei Mal verhinderte 
die Torumrandung (ein Mal davon in der ersten Halbzeit) eine höhere Führung.  
 
Auch in dieser Höhe verdient 
 
Obwohl das Niveau der ersten Halbzeit nicht mehr erreicht wurde, konnten noch die Treffer 5 
und 6 erzielt werden. Aufgrund der schwachen Gegenwehr ging der 6:0-Sieg auch in dieser 
Höhe vollkommen in Ordnung. Für Kirchberg konnte man lediglich 2 gute Torchancen 
notieren, Aarau war in allen Belangen überlegen und lies nichts anbrenne. 
 
Am kommenden Samstag ist man im Schweizer Cup im Einsatz, anschliessend geht es zum 
schweren Auswärtsspiel nach Lugano. Hoffentlich kann man die heutige Leistung in den 
kommenden Spielen bestätigen. 
 
 
 
Spieltelegramm: 
 

 



Die Aufstellung 
 

 


